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Interview mit IMPROVE-Bildung mit Zukunft®:
Neue Berufsausbildung zum LERN-/ FREIZEIT & VITALCOACH®
- Bis zu 1000 Fachkräfte im Bereich „Soziale Berufe“ in nächsten Jahren gesucht
- Siebenmonatige Diplomausbildung zur Betreuung junger und älterer Menschen ab Herbst 2010
- Neue Zukunftschancen für Arbeitssuchende, Um- und Wiedereinsteiger
- IMPROVE bietet für diese Ausbildung ein langfristiges Bildungsdarlehen

Die qualifizierte Betreuung und Förderung junger und älterer Menschen in ihrer Freizeit gewinnt immer mehr an Bedeutung. In den nächsten Jahren werden sowohl für die Nachmittagsbetreuung von Kindern im Kindergarten und in der Schule als auch in der kontinuierlichen Betreuung und sozialen Begleitung von Senioren bis zu 1000 Fachkräfte gesucht. Personalberater und Arthur Hunt-Geschäftsführer Mag. Jacques A. Mertzanopoulos, Trainer und Projektmanager im Bildungsbereich Karl H. Schrittwieser sowie Lebens- und Sozialberater Dr. Peter Vogler vom Verein „Improve – Bildung mit Zukunft“ haben – aufbauend auf ihren langjährigen Erfahrungen –  eine Berufsausbildung entwickelt, die auf die unterschiedlichen Anforderungen und Bedürfnisse von jungen und älteren Menschen maßgeschneidert ist: den Lern-/ Freizeit &  Vitalcoach. 
Wie sehen sie die beruflichen Aussichten nach dieser Ausbildung?
Obmann des Vereins IMPROVE Karl Schrittwieser: „Obwohl der erste Diplomlehrgang erst im Herbst in Wien und Graz beginnt, haben wir schon heute zahlreiche Nachfragen – sowohl von Damen und Herren, die den Lehrgang absolvieren wollen, als auch von renommierten Institutionen, die praxisorientierte Mitarbeiter/innen suchen, um so ihrem gesellschaftlichen Auftrag nachkommen zu können! Ich gehe davon aus, dass in den ersten 2 Jahren alleine in Wien, der Steiermark, Niederösterreich und Oberösterreich bis zu 1.000 Positionen sofort zu besetzen wären.“

Wie sehen sie die Entwicklung in der großen Gruppe der „Sozialen Berufe“?

Mag. Jacques Mertzanopoulos, Personalberater: „Ich  unterstreiche die Ansicht vieler Experten, dass der verschärfte Kampf um Arbeitsplätze, sowie der erhöhte Druck durch die  Wirtschaftskrise dafür verantwortlich sind, dass die voll im Berufsleben stehenden Personen immer weniger Zeit haben für die Kinder und Jugendlichen einerseits, sowie für die älteren Menschen andererseits. Diese „Randgruppen“ müssen und wollen natürlich betreut werden. Die Nachfrage nach gut ausgebildeten Betreuern/Betreuerinnen wird daher weiter wachsen.
Der Bedarf ist vorhanden, jedoch fehlt es an nötigem Personal?

Mertzanopoulos: „Heute sind die Gehälter in diesen Bereichen noch eher bescheiden – aber das Gesetz von Angebot und Nachfrage wird bald dafür sorgen, dass auch im Bereich der sozialen Berufe die Gehälter rasant steigen werden. 

Gleiches gilt natürlich auch für Krankenpfleger und Krankenschwestern – der Bedarf ist enorm und der Zufluss aus Ost-Europa und Asien wird diesen Bedarf nicht decken können. Ungarn, Tschechien und Polen werden in naher Zukunft versuchen die qualifizierten Kräfte im Land zu behalten.

Wäre diese Ausbildung auch für einen anderen Personenkreis interessant?

Mertzanopoulos: „Aus meiner Sicht als Personalberater weise ich darauf hin, dass eine derartige Ausbildung auch für Führungskräfte ein wertvolles Instrument im Bereich der Menschenführung, im Umgang mit Kindern, Kunden, Mitarbeiter/Innen  und der Öffentlichkeit darstellt.

Wie sehen Sie als Lebens- und Sozialberater diese neue Diplomausbildung? 
 Dr. Peter Vogler : „Ich habe sehr oft mit Gesprächspartner/innen zu tun, die aus unterschiedlichsten Gründen keinen Job mehr finden und auf der Suche nach dem Sinn des Lebens sind. Personen, die sich ausgestoßen fühlen – nicht gebraucht. Für viele dieser Personen wäre es sehr wichtig, wieder in den Arbeitsprozess integriert zu werden – mit dem Improve-Diplom wird es nicht allzu schwer sein, einen Arbeitsplatz zu finden und eine Position ausüben zu können, die neben einem regelmäßigen Einkommen auch soziale Anerkennung mitbringen wird. Dieses soziale Ansehen ist sehr wichtig und der Ausgleich für jene Zeit, für die diese Würdigung von der Gesellschaft verweigert wurde“. 

Nun zur Frage der Finanzierung. Welche Möglichkeiten bieten sich für den Interessenten?
Schrittwieser: „Für die Ausbildungskosten in Höhe von 3.000 EUR stehen verschiedene Förderungen zur Verfügung. Wir wissen aber auch, dass die Geldmittel für Schulungen derzeit sehr begrenzt sind. Daher haben wir gemeinsam mit der Sparkasse Horn das IMPROVE-Bildungsdarlehen auf die Beine gestellt. Der Interessent zahlt im ersten Jahr den Betrag von € 10,-- /monatlich zurück. Bestimmt ein Betrag, den sich jeder leisten kann.
Wie sind die Erwartungen von IMPROVE?

Mertzanopolus, Schrittwieser und Vogler sind einer Meinung: „Wenn sich die Erwartungen  erfüllen, könnten mehrere Probleme auf einmal gelöst werden: Mehr qualifizierte Betreuung für Kinder und Jugendliche, mehr Betreuung und Begleitung für ältere Menschen, die speziell in der Großstadt oft im Abseits stehen, sowie Schaffung einer weiteren Möglichkeit, damit Arbeitssuchende wieder einen Weg zurück in den Beruf finden!“

Informationen finden Sie unter: www.improve.or.at oder via E-Mail an office@improve.or.at 


Bildtext: vlnr Mag. Jacques A. Mertzanopoulos, Karl H. Schrittwieser, Dr. Peter Vogler

Foto: Atelier Zink, Abdruck kostenfrei
IMPROVE – Bildung mit Zukunft®�Karl Schrittwieser


Wipplingerstraße 32/20A, 1010 Wien


mobil: 0680 / 140 57 37


� HYPERLINK mailto:lmzukunft@aon.at ��office@improve.or.at�, www.improve.or.at











